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Trompete / Cornet 
Reto Deflorin
Beat Lattmann
Bruno Stucki
Sandy Sutter
Felix Waldmeier
Max Zürcher

Waldhorn
Cordula Bachmann
Christian Höhn
Andreas Lüthi
Michael Mächler

Posaune
Christian Mettler 
Martin Schnyder
Beata Wicki
Matthias Wüest
Basil Wunderlin

Euphonium
Roman Baumann
Martin Rellstab

Tuba
Bruno Bachmann	
Samuel Bürgi
Christian Strickler

Perkussion
Alex Bernhard
Claudio Birnstiel
Mario Bruderhofer
Josua Dill
Claudia Landolt

Klavier 
Esther Wüest

Text: Roman Brogli, Wikipedia
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Reformierte Kirche Wädenswil

Eintritt frei, Kollekte

Flöte / Piccolo
Claudia Deflorin	
Natascha Felder	
Valeria Grillone	
Sarah Honegger	
Miriam Isenring	
Evelyn Linsi
Martin Rusterholz	
Isabelle Sigrist

Oboe
Simon Mantel

Fagott
Sandra Rohner

Klarinette
Mario Anderegg	
Nicole Bischof
Philomene Fumagalli	
Erwin Kälin	
Marco Kronauer	
Ronja Podlaszewski
Dirk Schmitz
Michèle Schwarzenbach
Martin Vetter

Bassklarinette
Matthias Lutz
Marina Zürcher

Saxophon 
Claudia Hotz	
Ronja Huber	
Heike Schmitz
Christian Veit

Armenian Dances (Part I)

Die «Armenian Dances» entstanden ab 1972 in zwei Teilen. Den 
Kompositionen liegen armenische Volksweisen zugrunde. Sie wur-
den 1973 von der University Illinois Symphonic Band unter der 
Leitung von Harry Begian uraufgeführt.
Teil 1 der «Armenian Dances» bildet den ersten Satz der vierteiligen 
Suite. (Der zweite Teil beinhaltet die restlichen drei Sätze). Es ist eine 
erweiterte sinfonische Rhapsodie, die auf fünf Liedern aufbaut. Reed 
hat die Grundstruktur der Lieder beibehalten, es aber gleichzei-
tig verstanden, die melodischen, harmonischen und rhythmischen 
Möglichkeiten der Bearbeitung voll zu nutzen und in ein komplettes 
sinfonisches Werk zusammenzubauen.
In Teil 1 kommen fünf Volkslieder vor. «Der Aprikosenbaum» bil-
det den malerischen Anfang und ist sehr ausdrucksvoll. «Das Lied 
des Rebhuhns» beschreibt die winzigen Schritte eines Rebhuhns. 
«Hoy, mein Nazan» ist ein unbeschwertes Liebeslied, das die Liebe 
eines jungen Mannes zu seiner Geliebten namens Nazan darstellt. 
«Algayaz» (der Name eines armenischen Berges) ist ein sehr be-
liebtes armenisches Volkslied und ebenso imposant, wie der Berg. 
«Los, Los» bildet den Abschluss des ersten Teils und ist ein lusti-
ges, unbeschwertes Lied, wobei die sich ständig wiederholenden 
Melodien Gelächter darstellen sollen. Das Werk ist ein Klassiker 
der sinfonischen Blasmusik und ein Meisterwerk von Alfred Reed.

Emerald Jubilee

Der klangfarbenreiche Konzertmarsch «Emerald Jubilee», was so 
viel wie smaragdenes Jubiläum heisst, wurde 2009 anlässlich des 
40. Dirigentenjubiläums von Wil van der Beek beim deutschen 
Musikverein Haaren, komponiert. Üblicherweise stehen Märsche in 
Dur. Dieser Marsch jedoch hat neben einem melodischen mittleren 
Satz in Dur das Hauptthema in einer Moll-Tonart. Hieraus ergibt sich 
ein schöner Kontrast und verleiht diesem Werk seinen vielschichti-
gen und zum Teil melancholischen Charakter.

Frühjahrs-
konzert



Wir freuen uns, Sie zu unserem traditionellen Frühjahrskonzert einla-
den zu dürfen. Unter der Leitung unseres Dirigenten, Roman Brogli, 
haben wir dieses Jahr ein abwechslungsreiches, anspruchsvolles 
Programm einstudiert. So werden neben bekannten Melodien aus 
dem Konzertwerk «Die Fahrt zu Näfels», auch das Nachtgebet aus 
der Liturgie «O Magnum Mysterium» zu hören sein. 

Höhepunkt des heutigen Abends dürfte die wuchtige Komposition 
«The Ghost Ship» sein. Das für Blasorchester komponierte Werk 
wird uns in der Hälfte unseres Konzertes auf eine abenteuerliche, 
mystische Reise mitnehmen.

Wir hoffen, Ihnen mit unseren Darbietungen einen unvergesslichen 
Samstagabend und einen schönen Frühlingsanfang bieten zu können.

Gleichzeitig nützen wir gern die Gelegenheit und danken herzlich 
unseren Freunden, Passiven und Gönnern für Ihre Unterstützung und 
Sympathie. Dieses Jahr geht unser Dank auch ganz besonders an 
unsere Notensponsoren. Herzlichen Dank.

Haben Sie Zeit und Lust, Ihre Freizeit mit uns musikalisch zu ge-
stalten? Die Aktiven der Harmonie Wädenswil freuen sich auf Ihre  
musikalische Unterstützung. Auskunft erteilt Ihnen gern jedes 
Mitglied der Harmonie.

Musikverein Harmonie Wädenswil
Reto Deflorin, Präsident

Liebe Konzertbesucher 
Geschätzte Gönner, 
Ehren- und Passivmitglieder

Programm
Mario Bürki 	 Die Fahrt zu Näfels
*1977	 1. Fanfare

	 2. Choral

	 3. March 

gesponsert von:	 Verkehrsverein Wädenswil

Morten Lauridsen	 O Magnum Mysterium
*1943

Arr. H. Robert Reynolds

gesponsert von:	  MusiCreativ, Horgen 

José Alberto Pina 	 The Ghost Ship
*1984

gesponsert von: 	 ARCARA Treuhand GmbH, 

	 Wädenswil, André Arnet

Carlos Marques	 Cassiopeia
*1973	

gesponsert von: 	 Hier könnte ihr Name stehen. 

	 Melden Sie sich bei uns.

Alfred Reed	 Armenian Dances (Part I)
*1921 – 2005	

gesponsert von: 	 Grübi und Ruth Brupbacher, Wädenswil

Jan de Haan	 Emerald Jubilee
*1951

gesponsert von:	 Benedikt Koch, Wädenswil

Programmnotizen
Die Fahrt zu Näfels

Das Werk, welches im Auftrag von Hans Landolt entstanden ist, 
besteht aus drei Sätzen. Die drei Sätze der «Fahrt zu Näfels» stehen 
für die Welt, den Geist und den Degen. Die Fanfare symbolisiert das 
Weltliche, der Choral steht für das Geistliche und der Marsch, der 
für den Degen steht, symbolisiert das Militärische, welches an die 
siegreiche Schlacht von Näfels im Jahre 1388 erinnert.

O Magnum Mysterium

«O Magnum Mysterium» ist das Nachtgebet aus der Liturgie und 
wurde im Laufe der Jahrhunderte von vielen Komponisten vertont. 
Morten Lauridsens Vertonung des Gebets wird sehr oft aufgeführt 
und ist ein wunderbares, ursprüngliches Vokalwerk, das durch seine 
innere Ruhe und Schönheit eine aussergewöhnliche Ausstrahlung 
hat und den Zuhörer im tiefsten Kern berührt.

The Ghost Ship

Das Werk «The Ghost Ship» beruht auf der Geschichte der SS 
American Star. Das Schiff geriet in einen schweren Sturm und als 
es abgeschleppt werden sollte, riss dem Schlepper ohne erkennba-
ren Grund das Seil. Die American Star trieb daraufhin ab und wurde 
schliesslich auf Fuerteventura angespült. Dort brach es in zwei Teile 
und wurde zum idealen Ort für mysteriöse Vorfälle. «The Ghost Ship» 
beschreibt in schönstem Hollywood Sound diese Geschichte und 
nimmt uns mit auf eine Reise durch die Kabinen des Geisterschiffs.

Cassiopeia

Cassiopeia war die Gattin von Cepheus, dem äthiopischen König von 
Joppa (dem heutigen Jaffa in Israel) und die Mutter von Andromeda. 
Die Königin war nicht nur sehr schön, sondern auch sehr eitel. 
Die Geschichte ihrer extremen Eitelkeit und wie diese grosses 
Unglück verursachte, verbindet man mit der Sternenkonstellation 
Andromeda. Ein schönes sinfonisches Gedicht.

Weitere Auftritte:
Sommerserenade: 5. Juli 2019, Seeplatz Wädenswil
Herbstkonzert: 26. Oktober 2019, Kulturhalle Glärnisch


